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Bad Rippoldsau-Schapbach
(w). Der Kupferberglauf des
SV Schapbach am Sonntag,
28. August, findet nun doch
statt. Nach Gesprächen zwi-
schen der Gemeinde, den Ver-
antwortlichen des SV Schap-
bach und den Waldbesitzern
kam nun die Freigabe. An der
Veranstaltung nehmen regel-
mäßig mehr als 200 Läufer
aus Baden-Württemberg und
darüber hinaus teil. Ob sich
die Querelen um den Lauf
(wir berichteten) – es ging um
die Erhöhung der Grund-
steuer A – auf die Teilnehmer-
zahl auswirkt, ist unklar.
Wolfram Schmider, der Orga-
nisator des Laufs, ist jeden-
falls froh, dass die Differen-
zen ausgeräumt sind.

Kupferberglauf 
findet doch statt

An der Orts- und Waldputzete in
Igelsberg beteiligten sich insgesamt 33
Erwachsene und Jugendliche. Auch 33
Kinder halfen fleißig mit. Damit nahm 

fast jeder vierte Einwohner Igelsbergs 
an der Reinigungsaktion teil. Mit Hilfe
von fünf Schleppern mit landwirt-
schaftlichen Anhängern wurden alle

Straßen und Plätze im Ort von Müll
und Unrat befreit. Auch die angren-
zenden befestigten Waldwege rund
um Igelsberg wurden abgefahren und

kontrolliert sowie von Papier, Bau-
schutt und von Müllablagerungen ge-
reinigt. Als Dankeschön erhielten die
Helfer eine Eintrittskarte für das Pano-

rama-Bad. Außerdem gab es nach ge-
taner Arbeit ein Vesper und Getränke,
mit denen die Helfer wieder zu Kräf-
ten kommen konnten. Foto: Ortsverwaltung

Ortsputzete: 66 Helfer säubern Straßen, Plätze und Waldwege in Igelsberg von Müll und Unrat

Einige Veränderungen gab 
es bei der Hauptversamm-
lung der Schützengilde 
Grüntal-Frutenhof. Auch 
Ehrungen standen an.

Freudenstadt-Grüntal. Ober-
schützenmeister Kurt Stoll be-
grüßte unter anderem den Eh-
renvorsitzenden Eugen Gruh-
ler. Stoll berichtete von den

Veranstaltungen des vergan-
genen Jahres. Die Meldungen
zum Dorfpokalschießen wa-
ren äußerst dürftig, beklagte
der Vorsitzende. 

Viele zusätzliche Bewirtun-
gen waren das Jahr hindurch
von den Frauen des Vereins
organisiert worden. Dafür
dankte Stoll besonders Moni-
ka Stoll und Heidi Lutz, die
die Hauptlast getragen hatten.

Stoll führte aus, dass bei Wett-
kämpfen von den Kreismeis-
terschaften bis zu den deut-
schen Meisterschaften 49 gol-
dene, 32 silberne, 23 bronze-
ne und weitere gute
Platzierungen erreicht wur-
den. Deutsche Meister- und
Vizemeistertitel durch die
Spitzenschützen des Vereins
waren die Krönung.

Silbernes 
Vereinsehrenabzeichen 
für Christina Günther

Die Mitgliederzahl des Ver-
eins war trotz Abgängen dank
Neuzugängen konstant ge-
blieben. Den Kassenbericht
gab Stoll, der die Kasse nach
dem Tod des bisherigen Kas-
sierers Willy Single kommis-
sarisch weitergeführt hatte.
Dank einiger Spenden gebe es
eine ausgeglichene Kassenla-
ge, sagte Stoll. Die Kassenprü-
fer Helga Franz und Peter
Haas bestätigten einen vor-
bildlichem Zustand. Ortsvor-
steher Willi Armbruster gra-
tulierte zu den sportlichen Er-
folgen. 

Für langjährige Treue zum
Verein zeichnete der Ober-

schützenmeister die Schützin
Christina Günther für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft aus. Er
heftete ihr das silberne Ver-
einsehrenabzeichen an und
überreichte ihr die Ehrungen
des württembergischen Schüt-
zenverbands und des deut-
schen Schützenbunds. Seit 40
Jahren ist Bernd Haungs Mit-
glied. Er wurde mit der golde-
nen Ehrennadel des Vereins
nebst Urkunde ausgezeichnet.

Eine besondere Ehrung
wurde Kurt Müller zuteil, der
seit 60 Jahren Mitglied der
Schützengilde ist. Auch er
wurde mit Urkunden und Eh-
rennadeln für seine langjähri-
ge Mitgliedschaft geehrt. 

Die Wahlen brachten einige
Veränderungen. Zum ersten
Vorsitzenden und Oberschüt-
zenmeister wurde Kurt Stoll
in geheimer Wahl wiederge-
wählt, sein Stellvertreter und
Schützenmeister bleibt Jo-
chen Lutz. In das verwaiste
Amt des Kassierers wurde Mo-
nika Stoll neu gewählt.
Schriftführer bleibt Horst Kal-
tenbach. 

Zu Kassenprüfern wurden
Nicolai Wölfel und Eberhard
Röller gewählt. Das Amt des
Schießleiters übernimmt Jo-

chen Lutz, und zu seinen Stell-
vertretern wurden Thomas
Frey und Felix Wurster ge-
wählt. 

Die Jugendvollversamm-
lung hatte zuvor Jochen Stoll
zum neuen Jugendleiter ge-
wählt. Die Versammlung be-
stätigte diese Wahl. Dem Aus-
schuss gehören künftig Chris-
tina Günther, Thomas Frey,
Matthias Haas, Rolf Haier, Fe-
lix Wurster und Timo Kläger
an. Alle Wahlen erfolgten ein-
stimmig, teils bei Enthaltung
der Betroffenen. 

Rudolf Züfle und Jörg 
Eisenbeis verabschieden 
sich aus Ausschuss

Dem Ausschuss hatten Rudolf
Züfle seit 29 Jahren und Jörg
Eisenbeis seit 15 Jahren ange-
hört. Helga Franz und Peter
Haas, die seit vielen Jahren
die Kasse geprüft hatten, stell-
ten ihre Ämter zur Verfügung
und wurden verabschiedet.
Anerkennung für seine Arbeit
wurde auch Roland Müller zu-
teil, der als Jugendleiter über
einen Zeitraum von 16 Jahren
engagiert und erfolgreich ge-
wirkt hatte. 

Kurt Müller seit 60 Jahren dabei
Hauptversammlung | Schützengilde Grüntal-Frutenhof ehrt langjährige Mitglieder / Einige Titel geholt

Oberschützenmeister Kurt Stoll (von links) mit den Geehrten
Christina Günther, Bernd Haungs und Kurt Müller Foto: Verein

DIETERSWEILER
nDie Gemeindebücherei ist 
heute, Mittwoch, von 17 bis 
18.30 Uhr im Alten Schulhaus 
geöffnet.
nDer Ortschaftsrat tagt am 
heutigen Mittwoch ab 19.30 
Uhr in öffentlicher Sitzung im 
Sitzungssaal der Verwaltungs-
stelle.

n Freudenstadt

Freudenstadt-Musbach. Es ist
nur eine kleine Stichstraße
und sie führt bisher einfach
ins Grüne. Aber der geteerte
Streifen hat bereits einen Na-
men bekommen: »Am Wal-
deck«.

Gestern wurde er bei Nie-
selregen offiziell als Straße an-
erkannt und feierlich, wie es
sich gehört, mit dem Zer-
schneiden des roten Bandes,
Sekt und Butterbrezeln seiner
Bestimmung übergeben.
Noch hat die kleine Straße
keine Funktion, aber Mus-
bachs Ortsvorsteher Joachim
Böhm hofft, dass sich das bald
ändert. 

Bürgermeister Gerhard 
Link erinnert an 
vorherige Versuche

»Es ist zwar nicht die Einwei-
hung der neuen Rutsche am
Panoramabad und schon gar
nicht der Spatenstich für den
Freudenstadt-Tunnel, aber für
Musbach ist es durchaus ein
denkwürdiger Moment, wenn
seit vielen Jahren mal wieder
ein kleines Baugebiet er-
schlossen wird«, sagte Böhm.

Drei öffentliche und drei pri-
vate Bauflächen für Einzel-
hausbebauung stehen nun im
Stadtteil Musbach neben Bau-
plätzen direkt beim Kinder-
garten an der Stockerbachstra-
ße zur Verfügung. 

Ortsvorsteher Böhm erin-
nerte daran, dass sein Vorgän-
ger Günter Züfle sich mit dem
damaligen Ortschaftsrat sehr
stark für dieses Baugebiet ein-
gesetzt hatte: »Ich wünsche
mir, dass sich viele junge Fa-
milien und solche, die es wer-

den wollen, für diese Bauplät-
ze bewerben.« Böhm wies da-
rauf hin, dass nur wenige Me-
ter von diesem neuen kleinen
Baugebiet entfernt auf dem
Minigolfplatz ein attraktiver
Generationenspielplatz ge-
baut werden soll. 

Bürgermeister Gerhard
Link, der auf seiner Ab-
schiedstournee – er wird am
31. Mai verabschiedet – noch-
mals nach Musbach kam, be-
zeichnete die Straßeneinwei-
hung als einen ganz besonde-

ren Tag für den Ort und erin-
nerte daran, an wie vielen
Plätzen man in Musbach
schon versucht hatte, ein Bau-
gebiet zu erschließen. »Nun
hat es geklappt. Ich freue mich
mit den Musbachern über die-
ses Baugebiet«, sagte Link. 

Die Baukosten für die Er-
schließung beliefen sich auf
etwa 130 000 Euro. Die Straße
ist fünf Meter breit. Baube-
ginn war im September 2015,
Ende November 2015 war die
Straße fertig.

Neue Stichstraße erschließt sechs Bauflächen
Infrastruktur | Erschließung kostet 130 000 Euro / Denkwürdiger Tag für Musbach

Freudenstadt. Die Stadtwerke
Freudenstadt warnen vor
einem Anrufer mit Hambur-
ger Telefonnummer. Der An-
rufer gibt an, für die Stadtwer-
ke Freudenstadt zu arbeiten,
und möchte einen Termin
ausmachen, um die Tarife zu
überprüfen und zu verglei-
chen. Der Anrufer sei kein
Mitarbeiter, betonen die
Stadtwerke. Sie raten, die An-
rufe nicht entgegenzunehmen
und sich auf nichts einzulas-
sen. Es handele sich wahr-
schlich um Betrugsversuche.
Im Zweifel sind die Stadtwer-
ke unter Telefon 07441/92 10
erreichbar.

Warnung vor 
Betrüger

Zusammen mit der Baufirma, Mitarbeitern der Stadt und der Stadtwerke, dem ehemaligen Orts-
vorsteher Günter Züfle (Siebter von links) sowie Mitgliedern des Ortschaftsrats übergaben Orts-
vorsteher Joachim Böhm (Fünfter von links) und Bürgermeister Gerhard Link (daneben) die neue
Straße »Am Waldeck« in Musbach ihrer Bestimmung. Foto: Ortsverwaltung

n Kurz notiert

Bundesweiter Tag 
des Wanderns
Freudenstadt. Anlässlich des
bundesweiten »Tags des Wan-
derns« lädt der Schwarzwald-
verein Freudenstadt für Sams-
tag, 14. Mai, zu einer Wande-
rung ein. Treffpunkt ist um 13
Uhr am Stadtbahnhof. Die
Wanderung führt über Heide
Herwig zum Zimmerplatz
und weiter nach Klosterrei-
chenbach. Die Strecke ist etwa
acht Kilometer lang bei einer
Gehzeit von gut zwei Stun-
den. Eine Einkehr ist geplant,
doch sollten Getränke und
Vesper für unterwegs mitge-
nommen werden.

Jugendblasorchester 
spielt Rockhits
Freudenstadt. Das Sinfoni-
sche Jugendblasorchester
Freudenstadt (SJBO) lädt für
Donnerstag, 12. Mai, ab 19.30
Uhr zu einem Konzert im
Kepler-Gymnasium ein. Unter
dem Motto »Rockin’ the
Stage« präsentiert das Orches-
ter, das aus knapp 70 Schülern
besteht, Rock- und Pophits
aus den vergangenen Jahr-
zehnten. Auf dem Programm
stehen unter anderem »Gonna
Fly Now«, »Led Zeppelin on
Tour« und »Queen in Con-
cert«.

Ortschaftsrat 
besucht Wasserwerk
Freudenstadt-Musbach. Die
nächste Sitzung des Ort-
schaftsrats Musbach beginnt
am Freitag, 13. Mai, um 18
Uhr mit einer Besichtigung
des Wasserwerk des Zweck-
verbands Wasserversorgung
Schwarzbrunnen an der Na-
goldtalstraße 75 in Seewald-
Erzgrube. Außerdem steht
eine Bekanntgabe im Geneh-
migungsverfahren für den
Neubau von zwei Pufferspei-
chern auf der Tagesordnung
des Ortschaftsrats.


